Protokoll des 11. ZFLS-Anwendertreffens

(Stand: 15.11.2013)

Ort: BSZ Konstanz
Datum: 12. November 2013 – 09:00 bis 15:00 Uhr 
Teilnehmer: 

Herr Roland Jäkle (BVB), Herr Kahlid Naji (BSZ), 

Herr Peter Mayr (HBZ), Herr Martin Armbrecht (HBZ),

Frau Regina Caballero Castro (OCLC), Frau Sigrid Wiltsch (OCLC
Protokoll: 

Frau Regina Caballero Castro (OCLC), Frau Sigrid Wiltsch  (OCLC)

Tagesordnung: 

1.  Begrüßung / Organisatorisches

2.  Versionsplanung ZFLServer V4.3
2.1 Besprechung der ISIL-Konzepte
2.2 Besprechung der JIRA-Issues der Change Requests, Fehlermeldungen        

    und Fragen (Liste von Hr. Jäkle pdf Stand 04.11.2913 SRP-19241)

2.3 Priorisierung und Definition Leistungsumfang 

2.4 Terminplanung

3.  ZFLS-Anwender  

3.1 Vorstellungen neuer Entwicklungen bei den ZFLS-Anwendern

3.2 aktuelle Stände / Versionsplanung / Umstiegstermine älterer ZFL-Versionen 

4.  Sonstiges

4.1 Termin / Ort 11. Anwendertreffen 

1. Organisatorisches

Begrüßung der Teilnehmer ; kurze Beschreibung des zeitlichen Ablaufs. 

2. Versionsplanung ZFLServer  V4.3
Anhand des von Herrn Jäkle erstellen ISIL-Konzepts, der zusammengestellten JIRA-Liste mit CR’s, Bugs und Fragen sowie deren Priorisierung wurde der Umfang der Version V4.3 und Folgeversionen grob definiert. 

Alle hier gemachten Kommentare / Bemerkungen / Bearbeitungshinweise werden in JIRA ebenfalls eingetragen. 

2. 1 Besprechung der JIRA-Issues

SRP-19664 Umstieg auf Linux im BVB:

Der BVB plant 2015 / 2016 den Umstieg von Solaris auf Linux (RedHat, notfalls auch SLES).
Die nächste Version V4.3 soll zunächst noch unter Solaris zum Einsatz kommen, ggf. kann aber auch schon diese Version nachträglich unter Linux im Test- und evtl. Produktionssystem eingesetzt werden.
Deshalb wie beim gestrigen Anwendertreffen besprochen, die Bitte, V4.3 für beide Plattformen bereitzustellen. 

Anfrage von Herrn Conradt/BSZ: Möglichkeit Wechsel auf SYBASE oder postgres (OCLC prüft Support von SYBASE-DB und benennt Aufwand) 

SRP-17674 Vormerkungen aus der ZFLS-Oberfläche 

· Vormerkungen sollen dann möglich sein, wenn der Leitweg einmal negativ durchlaufen wurde, dann soll via ZFL Client mit Eingabe eines oder mehrerer Sigel der gebenden Bibliotheken eine Vormerkung in den Lokalsystemen verbucht werden; 

Aufgrund der zeitlichen Unterschiede sollte vor der Vormerkbuchung erneut ein Bestellverbuchungsversuch erfolgen. 

· Es soll auch direkt eine Vormerkbuchung ausgelöst werden können, ohne dass davor ein Bestell-Leitweg durchlaufen wurde.

· Erweiterungen in SunRise; aktuell sind im diesem CR nur Vorgaben für Anbindung ZFL mit SunRise Lokalsystemen vorhanden (siehe dazu Anforderung der bayerischen AG Fernleihe)
  
· ZFLServer: Neu zu implementieren ist SLNPVormerkung welches durch 
den bereits vorhandenen Bestellparameter Bstyp gesteuert wird. 

· Die Statusmeldungen (zf6status) sind analog der Bestellung 

· Beim HBZ wird eine Vormerkung per Email versandt, wenn der Leitweg negativ durchlaufen wurde.
BVB: Vormerkung wird von der Bibliothek via OPAC bei der gebenden Bibl manuell ausgelöst
· Wenn im ZFLServer die Funktion SLNPVormerkung implementiert ist, muss dann per Parameter geprüft werden, ob das jeweilige Lokalsystem diese Funktion unterstützt (Abfrage SunRise Version o.ä. für andere Lokalsysteme).  
Oder Parameter: Sigel / Vormerkung erwünscht Ja/Nein
· Für Bond-Lokalsysteme prüft OCLC / Frau Caballero Castro – inwieweit eine Implementierung der Vormerkung machbar ist. 

· SLNPDoku – technischer Teil – muss um die Kommandobeschreibung SLNPVormerkung erweitert werden 

· Aus HBZ-Sicht ist dies ein häufiger Anwendungsfall 

SRP-16874 Überlegungen zur Automatisierung von Vormerkungen:
Diese Funktionalität soll nicht nur - wie bereits realisiert - bei der Bestellung, sondern auch bei Vormerk-/Bestellumbuchung und bei direkter Ausleihe ohne vorhergehende Bestellung implementiert werden.
OCLC prüft was die erweiterte Anforderung für das Lokalsystem bedeuten würde, entsprechend wird dann der Aufwand in Jira kommentiert.

SRP-15916 Wegfall zf3benutzer:
· aus Datenschutzgründen muss diese Tabelle entfernt werden – zu prüfen was die erweiterte Anforderung für das Lokalsystem bedeutet, entsprechend in Jira kommentieren

· Tabelle soll vom ZFL-System nicht mehr verwaltet werden (kein insert/rewrite/delete)- betrifft auch ZFLBatch

· Tabelle soll mit der Installation V4.3 komplett aus dem System entfernt werden

· SLNP-Requests aus älteren Systemen, die noch zf3-Parameter liefern (z.B. Telefonnummer)werden fehlerlos angenommen, allerdings werden die Felder ignoriert. 

SRP-15915 + SRP-15022 ISIL + neue Tabelle zf10bibl:

Basierend auf dem Konzept von Hr. Jäkle / „ZFLS_Datenbank_Redisgn-1.pdf“ welches an den Issue SRP-15022 attached ist und dem bisherigen Vorschlag zu ISIL (SRP-15915 + DB-Konzept HBZ d10bibl) wurden die Vor- und Nachteile der jeweiligen Lösung diskutiert. 
Da sowohl der Config-Server bzw. dessen Daten wie auch die zf7leitweg-Inhalte trotz Datenspeicherung in d10bibl aus diversen Gründen erhalten bleiben sollen, stellte sich für die Entwicklung OCLC die Frage nach der Notwendigkeit, da der Aufwand für den ZFL-Server doch erheblich höher ist als für die „kleine d10bibl“. 

Die ZFL-Anwendern und OCLC haben sich darauf geeinigt, die jeweilige Lösung für sich selbst zu überdenken, OCLC ermittelt die Aufwände beider Realisierungsvarianten. Anschliessend wird erneut  via Telefonkonferenz / email über einen Lösungsvorschlag abstimmt. Auch Stefan Lohrum vom KOBV wird in die Diskussion mit einbezogen. 
Auch besteht noch Klärungsbedarf, wie die eindeutige ID aufgebaut werden soll (fortlaufend numerisch, oder mit Bestandteil Sigel / ISIL)

Zu berücksichtigen wäre auch die Spezifikation und Scriptentwicklung hinsichtlich 

· Aufbau zf10bibl bzw. d10bibl – je nach Lösung

· Migration Alt-Daten, Verknüpfung mit Ids 

Termin: Mitte Dezember 2013 soll die Abstimmung stattfinden 

SRP-15040 Datentyp varchar statt char :
OCLC erklärte die erheblichen Aufwände die durch diese Änderungen in der Datenbankschnittstelle von SunRise mit sich bringen würde – zum einen in den ZFL-C-Programmen, zum anderen in allen anderen SunRise-Produkten da es sich um eine gemeinsame DB-Schnittstelle handelt. 
Das Anliegen der Anwender, dass Stringoperationen (z.B. trim) in eigenen Scripten damit vereinfacht werden können ist für OCLC natürlich auch verständlich. OCLC prüft und klärt die Aufwände. 


SRP-15021 varchar2:
Derzeit stellt varchar kein Problem da, könnte aber mit einer neueren ORACLE-Version auftauchen. 

Meldung wird am 14.11.2013 mit folgender Kommentierung von OCLC geschlossen:

Wir sehen derzeit keinen wirklichen Änderungsbedarf, aber einen unverhältnismäßig hohen Aufwand in der DB Interface Generierung. Issue kann bei Bedarf mit guten Gründen wieder geöffnet werden.
Für den Fall dass eine neue ORACLE Version die mit ZFL und SunRise unterstützt wird, nur noch varchar2 unterstützt wird dieses entsprechend in den Systemen angepasst.
SRP-15028 Datum / Uhrzeit in einer Spalte Date:

Für eigene Scripte der ZFL-Anwender würde sich eine Vereinfachung von 

Abfragen erleichtern. 

OCLC selbst hat bereits die Machbarkeit geprüft und div. Lösungsansätze aufgezeigt. Auch hier ist zu berücksichtigen, dass eine Umstellung nicht nur Auswirkungen im ZFLSystem sondern im kompletten SunRiseSystem hätte. Grund ist auch hier die gemeinsam genutzte Datenbankschnittstelle. 

SRP-19603 Statusmeldung an den ZFLS bei EVBuchung von PFL:

Betrifft das SunRise Lokalsystem, im vorliegenden Fall AVServer – dort muss das SLNPInfo-Kommando generiert und abgesandt werden. 

Im ZFL-System müssen Status-Prüfungen vorgenommen werden. 

OCLC prüft und beurteilt und schätzt den Aufwand. 

SRP-19241 Medientyp und SRP-19243 Fach: 

Der CR wird von OCLC geprüft und bewertet. 

SRP-14780 Änderung von Benutzerdaten an ZFLSystem:
OCLC erklärt den hohen Aufwand der aus den vielen Programmstellen ergibt, in denen in SunRise Daten verändert werden können (Batch, AC, Sibufp, IDM, OPAC etc.). 
Auch wenn die Menge der Daten hins. der zu liefernden Felder reduziert bleibt der Aufwand. 

Problem ist auch die Änderung einer Benutzernummer, da nach Änderung in SR die alte Bnr nicht mehr existiert. 

Herr Jäkle schlägt eine Sammlung der Daten und einen nächtlichen Upload vor. 

Datengenerierung des Upload-Files evtl. via Datenbank trigger wäre vorstellbar. 

OCLC prüft und bewertet. 


SRP-19531 SSL support ZFL : 

Die ZFL-Anwender begrüßen eine Realisierung, insbes. dass dadurch die derzeit notwendigen ssl-Tunnel entfallen würden. 

Um zu erkennen ob eine ssl-Verschlüsselung vorliegt (ZFL selbst bzw. die Lokalsysteme) muss im Leitweg ein weiteres Kennzeichen geliefert werden. 

OCLC prüft und bewertet Aufwand und Machbarkeit.  

SRP-11577 Prüfung auf statusänderndes Sigel: 
Hohe Prio für BSZ – eher kritisch für BVB und HBZ; muss wenn konfigurierbar gemacht werden. BVB + HBZ haben dafür eigene Routinen, extra Server  die diese Prüfungen durchführen. 

OCLC prüft und bewertet. 
SRP-9171 Stornierung : 

Dieser Anwenderwünsch bezieht sich auf das SunRise-Lokalsystem Ausleihe. 

OCLC prüft und bewertet. 

SRP-19409 Verbuchung wird nicht durchgeführt: 

Ursache des Fehlers noch nicht endgültig geklärt – Prüfung erfolgt durch OCLC.

SRP-18577 ZFL Unicode:

OCLC prüft und kommentiert .
SRP-18529 zf5/zf6whynot Folgestatus: 

OCLC prüft und bewertet. 

Ohne SRP- Neuinstallation: 

Mit der Version V4.3 und entsprechenden sisisbase- und sisis-pap-Packages soll eine komplette Neuinstallation des ZFL-Systems ohne notwendige Basis-Versionen ermöglicht werden. Herr Mayr erfasst dazu einen JIRA-Issue. 
Die Version V4.3 des ZFLSystems wird sowohl für sparc wie auch für suse-Linux zur Verfügung gestellt. 
Tests der beiden Plattformen können von Herrn Jäkle (sparc) und dem HBZ (Linux) übernommen werden. 

2.2 Definition Leistungsumfang 

Für die Version  V4.3 werden von OCLC  ca. 20-25  Tage für die Umsetzung eingeplant. 

Eine detaillierte Aufstellung, welche Issues in diese Version einfließen werden, erfolgt nach der Klärung ISIL/zf10 und einer Aufwandsschätzung durch OCLC. Daraus wird sich auch eine detaillierte Beschreibung / Spezifikation des Leistungsumfangs für die nächste ZFLServer-Version ergeben. 

2. 3 Terminplanung

Mitte Dezember 2013:     Diskussion Realisierung ISIL/zf10bibl 

                         (genauer Termin wird noch bekannt gegeben).

Mitte/Ende Januar 2014 : Spezifikation / Leistungsbeschreibung ZFL V4.3 
Q2/Mitte 2014:           Realisierung und Bereitstellung ZFL V4.3 

3.  ZFLS-Anwender  

3.1 Vorstellung neuer Entwicklungen bei den ZFLS-Anwendern

Die Anwender gaben einen kurzen Überblick Ihrer Neuerungen und Erweiterungen in Ihren ZFL-Anwendungen. 


BVB: Passive Fernleihe – KopienFernleihe elektronischer Zs eingeführt
Projekt: E-Book-Fernleihe evtl. mit der BSB zusammen diskutiert und evtl. pilottechnisch implementiert 

BSZ: siehe Webseite: https://wiki.bsz-bw.de/doku.php?id=fl-team:nachrichten
Seit September 2013 stehen folgende neue Funktionen bereit:

Fernleihschein: Angabe der E-Mail-Adresse der nehmenden Bibliothek 

* Endnutzerformular: 'Andere Auflage ja/nein' wurde konfigurierbar gemacht
* Freie Eingabe: Automatische Nachrecherche bei freien Eingaben über die Dienstoberfläche; Ersetzen der Bestelldaten durch die ermittelten Titeldaten 
* Dokumentlieferungen: erneutes Verschicken des PDF (war bisher beim Status „abgeschlossen“ nicht möglich) 
* Statistik: Differenzierung zwischen automatischen und händischen Negativquittierungen 
* Kontaktformular für Endnutzerbenachrichtigung: Damit der Endnutzer über negativ erledigte Fernleihbestellungen informiert werden kann, ist das Kontaktformular nur lokal einsehbar. 

 
HBZ: 
Erweiterung Textbausteine/Benutzerbenachrichtigungen …
Verbesserungen beim Nachsignieren - Express-Signieren unter Verwendung von CultureGraph, anstatt per z39.50 Recherche, Recherche via CultureGraph ist viel schneller als Recherche per z39.50
SLNP-Schnittstelle prüfen (SLNP-„Ampel“ ): Die SLNP Ampel im Fernleihkonto prüft die Erreichbarkeit der Lokalsystemschnittstelle
3.2 aktuelle Stände / Versionsplanung0 Umstiegstermine älterer
    ZFL-Versionen 

ZFLS-Anwender:   aktueller Stand:      geplanter Umstieg auf V4.3:

==================================================================

   KOBV               V3.5pl2             
   BVB                V4.2                2014 

   SWB                V3.6 + 3.6pl1       2014
   HBZ                V3.6pl1             2014    

Für Umstellungen generell auf V4.0/UTF8 bzw. ff-Versionen bietet OCLC gerne Hilfe und Support an. 
4.  Sonstiges

4.1 Termin / Ort 12. Anwendertreffen 

Der nächste Termin und der Ort wird nach der Fertigstellung der Version ZFL V4.3 abgestimmt. 
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